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Berlin, den 15. November. gt 

Bei der am 13. und 14. d. M. fortgeſetzten Zie⸗ 
hung der sten Klaſſe saſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 
ein Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf Nr. 645 20 in 
Berlin bei M. Moſer; 2 Hauptgewinne zu 10000 Thl. 
fielen auf Nr. 4660 und 50202 in Berlin bei Samels 
und in Inowraclaw bei Bandtke; 3 Gewinne zu 5000 
Thlr. auf No. 25285, 63970 und 69175 in Berlin bei 
Samels, Bielefeld bei Heinrich und in Frankfurt bei 
Salzmann; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 14766 
und 79288 nach Düffeldorf bei Simon und nach Pots⸗ 
dam bei Hiller; 9 Gewinne zu 1500 Thl. auf Nr. 12613 
15995, 30317, 53567, 57721. 57785, 50062, 74584 U. 
76094 in Berlin bei Matzdorf und Ber Seeger, nach 
Breslau bei Stern, Koͤln bei Reimboldt, Halle bei Leh⸗ 
mann, Siegen bei Wintersbach, Soeſt bei Stern, So⸗ 
lingen bei Arutz und nach Thorn bei Kaufmann; 20 
Gewinne zu 1000 Ohlr. auf Nr. 9123, 11847, 13277, 


218797, 14832, 17328, 23483, 2175, 30494, 33363, | 
38161, 41584, 41968, 54692, 60813, 59013, 75285, 
87 und 86012 in Berlin bei Alevin, bei 


29087, 81 | i | 
Burg, bei Lewent, bei J. L. Meier, zmal bei M. Mo⸗ 
fer und Aal bei Seeger, nach Breslau bei J. Hol- 
schau jun. und bei Schreiber, Koblenz bei Stephan, 
Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Fränkel, Halle zmal 


bei gehmann, Sir bei Raupbach, Krotoszin bei 


Guttmann, Lippſtadt bei Bacharach, Maunsfeld bei 


chuͤnemann und nach Stettin bei Rolin; 66 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Ro. 556, 4363, 8432, 8271, 10237, 


10673, 11170, 12665, 13208, 13749, 14023, 14712, | 
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gelehrten Sachen. 


28228, 28302, 20308, 30135, 32974, 33675, 37764, 
38035, 42736, NM 
| 13 1097 2253, 63120, 
64516, 65273, 68531, 69272, 69944, 70847. 71758, 
72098, 75040, 75239, 70943, 78529, 80875,81142, 


mal bei Burg, bei Grad, bei Gronau, bei Ifrael 
aan bei 

1, Breulau bei . Holſchau Je mal bei J. 
Holſchau junior, c e cher amal bi 
2 bei Schreiber, Koͤln bei Reimboldt 

Koblenz amal Bei Stephan, 105 a bei- Rotzoll 
g roſter, Hagen Bei 
Hamm bei Haffel⸗ 


53612, 55634, 55857" 56181, 36256, 37982, 5774, verkehr in 
57917, 58928, S 8845 Gel men 38 Schißfen r 
wit Threr und Eiſen, und 19, mit Ballaſt. Aus, 
gelaufen find 57 Schiffe, davon 40 mit Getreide, 
8 mit Stuͤckgütern, 6 mite Holz und 3 mit Ballaſt. 


65592. 67716 672524 717129; 729587 79023, 74004 


1, Die Ziehung wird 
Winter 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Senerat⸗Lorrerte⸗Direktion. 


79827, 80160, 84079 und 856 
fortgeſetzt. Berlin, den 15. 


Koͤnigsberg⸗ den 18. Mobiler. 


Wetter welches den Monat e ee 
war, denn nur vom 25. bis 25, fänden bei ſtern⸗ 
heilen Hichmel Nachtfedſte fat. Der böchſte Stand 
des Thermometets war am k. Mittags 

der niedrigſte am 24. Abends 2 2. — GSeſund⸗ 
beitszuſt and. Es baben ſich bei den Menfhen 
keine bedeutenden Krankheiten gezeigt Das Vieh 


unterliegt dagegen mehreren Krankbeiten; die Schafe | 


leiden noch an den Pocken und beim Rindvieh zeige 
ten zſich noch fortwährend Milzbrand und Lungen 
faule. Saaten, Die Winterſelder ſind uberall 
beßßellt und die Saaten groͤßtentheils gut aufgegan⸗ 
genen Getreidepreiſe. Die hoͤchſten waren: 
Weizen, der Scheffel 1 Thlr. 12 ſgr. J pf. in Rd 
nigsberg, Roggen 1 Thlr. 10 far. in Wehtau, Gerſte 


1 Thlr. 2 ſgr. 6 pf. in Braunsberg, Hafer 26 fgr. 


6 pf. in Memel; die niedrigſten waren: in Raſten⸗ 


bug, Weizen 1 Thlr. 4 [gr. 8 pf. Roggen 26 fgr. 


8 pf. Gerſte 20 gr. 8 pf. und Hafer 20 fgr. 8 pf. 
Karteffeln koſteten der Scheffel dafelbſt o far. 8 pf. 


und in Koͤgigsberg 18 fgr. 6 pf. — Unglucks⸗ 


fälle, Feuersbrünſte ereigneten ſich zehn, ſämmt⸗ 
lich auf dem Lande, wodurch 29 Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤude eingeäaſchert ſind. — Todes falke. 
Ertrünken ſind 3 Perſonen und eine vom Ertrinken 


gereitet; tode aufgefunden find 2 Perfo 


det 5 = 


2 


tät Preuß. 


Cykau aach Kbalgsberg, in einem durch Berrunken 
beit erkegten eraltirten Zufande, ohne alle Beran: 
Kr einen Stellmachermeiſter ar 5 cher 

traße durch einen Flintenſchuß fo ſtark verwun⸗ 
det, daß er den Abend deſſelben Tages Hard; neun 


Selbſtmorde haben ſich ereignet. — Handel. Der 
in Großbeittanien für Getreide eroͤffnete Abſatz hat 
in den Handel von Köͤnigsderg einiges Leben gebracht. 
Das ſchnelle Steigen der Preiſe veranlaßte die Land⸗ 
wirthe, ihren Erbau ſchleunig hierher zu bringen, 
daber war die Zufuhr bedeutend; eben ſo waren die 
Kaufleute bemuͤht, die guͤnſtigen Konjunkturen zu 
benutzen, und die Verſchiffung würde 


e noch groͤßer 
geweſen ſein, wenn mehrere Schiffe vorhanden ge 


weſen waren. Aus Braunsberg und Elbing fand 


ein Gleiches ſtatt und verurſachte einen lebhaften 


Ballaſt, 2 mit Obſt, 2 mit 
Der Monat October begann mit hellem warmen 


eee 


im nächſt 


aufgefu md 2 Perfonen. — Ber: 
brechen, wodurch die öffentliche Sicherheit gefahr 
tden: der Schornſteſufrgermeiſter aus Heils⸗ | 


Daſelbſt find angekom⸗ 


Schiffsverkehr in Pillau. 
en 38 4 zwar 18 mit Stuͤckguͤtern, 4 


In Memel ſind 55 Schiffe angekommen, 47 mit 
Steinkohlen, 3 mit Stuͤck⸗ 


gar und ee eee, Abgeſegelt find 94 


Schiffe, 24 mit Saat, 1 mit Ballaſt, 3 mit Ge⸗ 
treide, 1 mit Flachs und 65 mit Holze Die mei⸗ 


ſten Holzladungen ſind f uͤr eige ne Rechnung, ohne 


Ausſicht auf Gewinn abgeſandt, da die Eingangs⸗ 
ſteuer in England den doppelten Werih des Holzes 
üͤberſteigt, daher wird in den ruſſiſchen Wäldern 

5 en Winter nur wenig gearbeitet werden. 
Leinfaat finder einen guten belohnenden Abſatz. — 
Der guͤnſtige Verſuch des Kaufmanns Valzoni in 


g Berlin zur Wiedereinführung des Seidenbaues, hat 


den hiesigen Kaufmann Carxogatti in dem verfloffes 


nen Sommer zu einem aͤhnlichen Versuche verans 


laßt, welcher gleichfalls den beſten Exfolg hatte. 
Anfangs wurde es dem Carogatti ſchwer, die zur 
Fuͤtterung der Würmer erforderlichen Maulbeerbläts 
ter zu beſchaffen, allein bald gluͤckte es ihm, in und 
bei Koͤnigsberg eine ſo große Zahl von weißen Maul⸗ 
beerbaͤumen zu entdecken, daß er im. künftigen Jahre 
Verſuche in größerem Umfange anzuyſtellen geneigt 
iſt. Da dieſe Baͤume, welche unbeachtet da ſtan⸗ 
den, noch von der Zeit herrühren, als auf Befehl 
Sr. Majeſtät des hochfeligen Königs Friedrich des 
Zweiten der Seidenbau in Preußen verbreitet wer⸗ 
den ſollte, und alſo über 40 Jahre ohne alle Wars 
tung geſtanden haben, ſo widerlegt dies die gewoͤhn⸗ 
liche Annahme, daß die Maulbeerbaͤume das hleſige 


Klima nicht vertragen. Auf die hieſigen Handlungs⸗ 
ſpeicher find aufgemeſſen; 357 Laſten Weizen, 225 


L. Roggen, 49 L. Gerſte, 336 L. Hafer, 129 L. weiße 


und sog L. graue Erbſen, vom inlaͤndiſchen Geireide. 
Vom Auslande ſind eingefuͤhrt und aufgemeſſen: 3 
L. Roggen und 298 L. Hafer. Ausgeführt nach dem 
Auslande find: 275 L. Weizen, 50 Laſt Roggen, 
57 L. Gerſte, 1164 L. Hafer, 198 L. weiſte und 76 
L. graue Erbſen. n 


„Aurich, den 2. November. 


1 Die Getreidepreiſe find in London und Amſterdam 


7717 


en iſt. 
r er Ha⸗ 
ter und anderes Getredde nach England verſandt wor 


den, und obgleich die Prager waren, ſo fängt Walter Scott batte man ſich ihn 
man ee ee pe er woblgebauten Hechbusgüpder th; 
Getreide zu wohlfelt Erbalten hoben! und daß es vollem, luſtigen Geſichte vargeſtentn, Dies 
ſehr wahrſcheintich iſt daß wir an Fünftigen Jahre ganze und garni der Fal, 55 N 
hier im Lande viel bperer Prelſer haben werden. ee 1 90 any 8 
Durch das 185 Eröffnen der Häfen dar England mit ſchiefen Beinen, einem Kleinen Kople or 
ſich alſo? mite ö em Theil feines Bedarfs au Ge⸗ einige blonde Haare bereits an e Ge 
treide zu einem Prelſe verſorgt, welcher wohl el Aber dabei iſt die Phuſiognomie außer d 2 
gentlich weit unter dem Werth iſt, welchen das Ge⸗ gutmüthig, obgleich len einigermaßen eine leidende 
treide in diefem und vor allem im Eünftigen Jahre Stimmung ausdrückt. Seig Neußekliches jſt vers 
haben wird. Indeſſen iſt der Bedarf Englands nachläſſigt und ohne Grazie; er ſteht ganz ſo aus 
und Schwedens noch lange nicht erreicht, und fo; 
wollen wir hoffen, daß die Getreide ausführenden 
Länder auch auf ihren eigenen Bedarf Rückſicht 
nehmen. — Einige Landwirthe wollen die Erfahrung 
gemacht haben, aß das Vieh mit wenigerem Fut⸗ 
ter auskommen konne und beſſer gedeihe, wenn man 
ihm nicht ſo viel zu ſaufen giebt. Bei dem dies⸗ 
jaͤhrigen Futtermangel mochte dieſe Beobachtung 
wohl eine genauere Unterſuchung verdienen. 
. . 175 De 2 
Der Heringsfang iſt in dieſem Jahte maͤßſg gut 
eue ard Verſchiedene Buiſen haben eine 
zweite Reiſe gemacht und zum Theil 10 bis 12 Laſt⸗ 
Heringe mit nach Haufe gebracht; fetzt find ſeiche⸗ 
ſaͤmmtlich wieder in Emden angelangt, Dieſer "glück 


wie einen un ſe⸗ 


wie ein Landpfarker odet ein guter ſchertiſcher Pre, 
diger. Alles beluſtigt und befriedigt ihn, gleich ei⸗ 
nem Kinde; über eine Kleinigkeit kann er herzlich 
lachen oder bis zur Verwirrung gerührt werden, 
und in ſeinem Geſichte, beſonders in feinen Augen, 
druͤckt ſich alles unglaublich lebhaft aus. In dies 
ſer Rück ſicht iſt das ganz der Mann, der von ſei⸗ 
nen eigenen Romanen träumt; der ſich um Abhots⸗ 
kort herumtreibt, ſich in die Spiele der Kinder miſcht, 
die Maͤhr chen der alten Weiber anhoͤrt, eine Blume, 
einen Baum ganze Stunden lang betrachtet, oder 
auch bei Tiſche ſich von ſeiner Tochter eine ſchotti⸗ 
ſche Ballade vorſingen laßt, dabei nach und nach 
N 204 7 u 115 er die Schlußverſe der 
e D Nationalljeder mit einer Art von Ueberſpannun 
liche Ausfall iſt um fo erfreulſcher, da die Emdener | he Fe en 8 
Gefellſchaften einige Jahre bedeutende Verluſte durch | 
den ſchlechten Fang erlitten haben. Die Unterſtäß, Cochrane ſei dort fett dem 27, Oct. wieder zuruck. 
zung abfeiten des Staats iſt anſehnlich und betragt Hr. Eyngard berichtet, daß er Briefe aus Gries 
jetzt jährlich an 10,000 Tblr. an Praͤmen. ſcheſfland bis zum 24. Sept, erhalten habe, in denen 
5 Madrid, vom 26. October... faäimtlich der Mangel au Lebensmitteln auf das 
Die Jeſuiten haben Erlaubniß erhalten, in alle lebhafteſte geſchildert wird. Die Ephoren von Sparta 
Schulen des Koͤnigreichs — die Univerſitaͤten aus⸗ und Mauxromichalis ſchreiben; Dreimal iſt Ibrahim 
genommen — eintreten zu durfen. Man ſagt dag aus Maina zurückgeſchlagen worden; er wird es 
der Staatsrath und der Rath von Caſtilien gegen immer werden, aber ſchaffet Lebensmittel fuͤr unfere 
dies Decret geſtimmt haben. FFrauen und Kinder, die ſeit der Verheerung, die 
Paris, vom 8. November. Auuſer graufamer Feind auf der Flucht angerichtet 
In unſern Grenz⸗Oepartements hat das Austre⸗ hat, ſich mit Eicheln naͤhren. — Drei mit Munde: 
ten der Garonne, welche durch das von den Pyre- votrath beladene Fahrzeuge ſollten zwiſchen dem 
naͤen herabſtroͤmende, von geſchmolzenem Schnee her⸗ 10. und 20. Oct. nach Sparta Carabuſa (Candia) 
rührende Waſſer ſehr angeſchwollen war, fuͤrchter⸗ und Nauplia abſegeln. Der edle Mann möcht den 
liche Verwuͤſtungen angerichtet. Vorſchlag zu einer zweiten Subfſcrioti on fun die 
Wie ein hieſiges Blatt verſichert, haben die Je- Griechen, und bittet die Handwerker, wochen lic 
ſuiten an dem Abbe Marcee, Verfaſſer der moder- | 25 Cent. zu beſtimmen. Eine aus drei Europa ern 
nen Jeſuiten, eine edle Rache genommen. Sie ha⸗ und zwei Griechen beſtehende Commiſſton wurde 
ben nämlich eine große Zahl Exemplare diefer Schrift] dieſe Gelder verwalten. Et ſelbſt aber wolle alle 
aufgekauft und ſie in den unter ihnen ſtehenden An- feine Muße und Kraft und einen Theil ſeines Ver⸗ 
alten unter ibre Zoͤgkinge vertheilt, damit dieſe moͤgens zur Unterſtützung der unglücklichen griechi⸗ 
die vor ihren Augen lebenden und wirkenden Je⸗ ſchen Nation verwenden 
lolen mit dem Bilde pergleichen konnen, welches m 


Pie en eee 
Das Blatt Meſſuger gus Mar ſeille meldet, Lord 


— EIER: 
ver Loßdon, vom 10. November: 
der Abbe Marcet von ihnen entwirft. Nach einer Bekanntmachung der Admiralität in 

Nach den bisher bekannten Portraiten des Herrn der Hofzeitung bat die Brütiſche Seemacht im Mir 


ihn belehren, vorſichtiger zu fein, wo es ſich um ein 


Wenſchenteben handen.. 


Cal Rademacher, der viertehalbjaͤhrige einzige 
Sohn des in Berlin. Weberſtr. Nr., wohnhaften 
Poſamentiers Rademacher, ſpielte Sonntags, am 29. 
Der. d. It, Nachmittags zwiſchen x und 2 Uhr, an 
der Ecke der großen Frankfürter⸗ und Weberſtraße. 
Bald darauf ſah man ihn, an der Hand eines un⸗ 
bekannten Mannes, zu einer dort ſitzenden Obſtver⸗ 
kaͤuferin herantreten; der Unbekannte kaufte Obſt, 
gab davon dem Kinde, und führte es nun die We⸗ 
berſtraße hindurch, nach der neuen Koͤnigsſtraße zu. 
Hier verſchwanden beide. Ermordet wurde Carl 
Rademacher wieder gefunden, Donnerſtags, am 2. 
Nov. d. J. auf dem Felde vor dem Koͤnigsthore. 
Sein Hirnſchaͤdel war zerſprengt, das Geſicht mit 
Wunden bedeckt; umher lagen Stuͤcke einer ſtarken 
grunen Quartflaſche, an den Glasſcherben klebten 
Blut, Haare und Haut. Es leider keinen Zweifel, 
daß das Kind durch wiederholte Schlaͤge mit der 
Flaſche gegen ſeinen Kopf umgebracht iſt. Der Ver⸗ 
den e 1 jenen Unbekannten, wel⸗ 
amatiom 2 nun Der den Knaben am Sonntage fortgefuͤhrt hat, und 
trachtet, wie jede, Ich bin ke. Cochrane der bereits arretirt iſt. > 0 1 ib x # 
Die Regierung von Koͤnigsberg hat zur Verhüs 
tung des Verkaufs von ungeſundem Fleiſche, indem 
in jener Gegend mehrere Arten von Viehkrankbei⸗ 
ane ten herrſchen, verordnet, daß die Polizeibehoͤrde von 
allen Privatſchlachtungen in Kenntniß geſetzt wer; 
den ſolle, damit diefe das Schlachtvieh vorher be⸗ 
Af. e „„ DE A RA se Bun 
Am 29. v. M. wüthete ein orkanartiger Wirken 
wind auf dem kleinen Belt und warf in der Naͤhe 
der ſchleswigſchen Kuͤſte ein von Fuͤhnen kommen⸗ 
des Boot um, wodurch eilf Menſchen ihr Leben 
einbuͤßten. 5 ty 7705 
od und GELD-COURS, (Preufs, dr 
l ZI Br. Geld i d. 17.Nor. 1826.12] Br. J Geld 


— nn 


die Redaktion des genannten Blatts: DEREN 

Mar ſeiſte, d. 230. Ott. 1826. 

Och in mehreren Tagesblaͤttern tadelnde Auf; 
45 


Angelegenheiten zu tadeln. Iſt dem Maſchinenbauer 
feine Arbeit verungluͤckt, ſo iſt er nach meiner Mei⸗ 


8 
> 


2 
a East 


8$2/Pommersche do: 
82,Kur-u. Neum.do, 


103. — 
schlesische 40.4 


hielten 1 E 
Der Off er hatte den W 


Zins- Sch, d. K. 
do. do. ‚Nm — 


Morgen eee 5 86% - "roiland. ebsten = — 137 
durcb die Zutöſtüngen zum Tode beilſames | No IFriedrichsd’ or., 143 148 
Schrecken d * dem Verbrechen fh Gr. Herz. Pos: do. 4 925] 912 dis — — 


1 0 92 | 
| ostpupfandbristelg 8 ee 
3 im 8 . - Beilage, 


gen dee und ein ſchrecklicher Zufall ſollte 


a 
EEE 
„amal 


F 
eis 
7 er 


Farin 
‚u. 3 > 


Das ensliſche Patent⸗Weſen | 
In England heißt es irgendwo, iſt für Geld 
alles zu haben, und der Lord Kanzler wird Tauſen⸗ 
den ein und daſſebe Vatent auf eine und dieſelbe 
Verrichtung geben, wenn jeder dieſer Tauſende feine 
ſchwere Jae dafür bezahlt. Es iſt das Loos ſo 
vieler Fürſten und Regierungen, in ihren wohlchär 
tigſten Abſichten durch ihre Miniſter, und oft gar 
durch Secretaits und Schreiber, getauſcht zu wer⸗ 
den. Sollte man es glauben, daß, bei der ſchein⸗ 
baren Strenge der engliſchen Geſetze, kein Regi 
fer über die etebeilten Patente gehalten 
wird? „Es zab Falle, wo Patent⸗Käufer dem 


Altorney oder Genernk⸗Solicitator irgend etwas als 
ihre Erfindung angaben, und, nachdem fie das Par 
rent darauf erhielten, etwas ganz anderes, was fie 
indeſſen aufgegabelt hatten, für ihre Erfindung er: 
klaͤrten. Es ſcheint nicht daß es ein Mittel gegen 
dies Unheil giebt.“ Allerdings giebt es ein Mittel 
dagegen, und einer der weiſeſten Regenten, der je⸗ 
mals zum Gluͤcke ſeines Volkes lebte, Joſeph der 
Zweite, der Unſterbliche, hat dieſes Mittel erfun⸗ 
den, und zum Vortheile ſeines Landes angewendet, 
indem er ſagte: „Kein Patent! Jedes Patent iſt 
ein Verbrechen der beleidigten Menſchheit; denn 
ieder Menſch hat das Recht, ſein Talent, ſeine 
Kraft, ſein Geld zu ſeinem Vortheile innerhalb der 
Schranken der Geſetze anzuwenden, und Niemand 
darf den Andern daran hindern, am allerwenigſten 
die Regierung ſelbſt, die jedem Bürger gleiches 
Recht ſchuldig iſt, wie jeder Vater jedem ſeiner gu⸗ 


kleine Sriofgläfer oder in Taſſen, oder in beliebige 
Model, in welchen man ſie abkühlen und erſtarren 


„ür Sande] Ein ehemaliger Soldat, der zu 

Vaugirard, nahe bei Paris, lebte, war volftemmen 

raub, und alle Mittel, fein Gehör wieder zu erlan⸗ 

gen, waren fruchtlos geweſen. e de uf 
5 


ten Kinder.“ 


A , Nm ende 
Knochendünger bein Tabacsbau.] Hin | | EUR di 


Eine Lüge muß noch fieben Luͤgen han, 
Damit man ſie huͤbſch fuͤttern kann. 


* „ A 
Mancher Dirk Lügen: 
Sich fo ſehr verſtiegen, 

aß er ohne Leiter e rg ar ro 
Nicht mehr konnte weiter.. 


Der 


239 


58 


3 3 5656. Bekanntmachung. 
Die Löge hat kurze Flügel- I Fabrikanten des J dee, w ne: ichnu 
ei Sie gelangt nie zum W Jahrheitshuͤgel. 1 von Maſchigen 105 Ara a 175 


be . ür, ihren, * Gebrauch zu: bir 
‚figen münfgen, wovon ſich die Originale oder Mor 
delle in. der⸗ Sammlung der Koͤniglichen Gewerbe ⸗ 
Deputation befinden, koͤnnen ſelbige in einem belit⸗ 
8 1 bigen Maßſtabe und ian beliebiger Ausführung er⸗ 
I balten, wean fie ſich des bald in portofteien Briefen: 
gan mich wenden und ein bieſtges Handlungs baus 
nachweiſen, welches die Zeichnungen in Empfang 
nimmt und dem Zeichner feine von mir beglaubigte 
Koſtenrechnung bezab lt. . 


Reim ſchlachrerer Prophet, als ein Ehgenmant; 
Weil er nicht wahrſagen kannn. 


Br we} 


War's auch e Bet ehe 
2 EN, „ gs. + 9 5 > nr 727 25 5 
Die mie Eſteſteit ſchwanger ſin, 

‚., Gebäten meiſt ein Fügenfind. 
N Rick Als Julius Cäsar. 
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Berlin, den 1 


10 


November 182 
Den 21. November. 


ee HR B e u t h/ En 
ee ve ER 11950 Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath. 
Kleid und Rüstung des Feldherrn;: der N — . — 
e ee ee nch und triamphiren I ee I? 
dallen wir ihn. Du fefrtest — deinen | PUBLICA NDA, 
ws Sera Triumph. 195 BERG Nl Die Lieferung de: Bedarf an rohen Steinen 
EN Ne Behufs der Umerbaltung der Ehanffeen: jenfeirs- 
der Weichſel und Nogath im Danziger Regierungs⸗ 
Departement für das Jahr 1827 ſoff vor den ber 
treffenden Landrathsaͤmtern in gachſtebenden Ter⸗ 
migen öffentlich an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
boten werden; nämlich: | 
az) für die Strecke don Dir ſchau bis Marienburg, 
vor dem Landrath Herrn Hüllmann, am 
10. Decbr. c., Vormittags um 10 Uhr, zu 
V 5, 6a, Areas ifan, N 8 
bz fuͤr die Strecke von Marienburg bis zur Grenze: 
des Elbinger Kreiſes, vor dem Herrn Bande 


i 
x 


a ns 
1 


2 


L 


‚Su der, Buapatibting: ud für Beigefeate vrai 


490 


bnd bäugligien Erbauung herausgegeben; Dit | 
e ee Genehmigung: Griner Wolfer 
Aces 8998. 85 2 gr. 


gr. 
für 


u 
erteuneſchen Hülfsbuche bei den- Denfübun | 
gen der Jugend bearbeitet. Zweite fehr verw.“ 
Auflage. 1 Mr. 23 fgr. 
Küchen, Almanach pi Anweiſung zur Zubereis | 
zung von Speifen auf ale Tage um Fahr für | 
den Hausmannstiſch. Nepffeinem Küchenſou | 
venir, enthaltend mehrere gemeinnützige Winke 
n 100 ng Haus mutter . des 
„Jaebres. 1 Niblr. 15 far. 
Der Haus vater in ſpſtematiſcher . rd vom 
Verf faſſexr der Haus mutter. 1 Rißlr. 


ert 


„240 Schachtrutben , 1 
für: die Strecke ad e. auf reſp. 226 Achtel oder 


wohl auf dieſe Quantitäten im Ganzen, als auf, 
Tbeillieferungen, . nach den einzelnen Dis 

is die Ehauſſeen abgetheilt find, zuge 
täffen, die Dißrikte in den Jetminen ſelbſt näber 


ſtrikten, worin die 
angegeben, auch die Stellen bezeichnet werden, wo 


das: Aufſetzen der Steine. ſchachtruthenweiſe, die 


Schachteuihe zu 12 Fuß lang, 6 Fuß breit und 2 
Fuß boch, geſchehen ſoll. Die Kiefer ung und Auf, 
ſtellung geſchiehr zur Hälfte. des obigen Bedarfs 


1827; zur ander m Halfte oder. für: den 
bis zum 1. Mai ejusd. a3. 


Der Zuſchlag auf die diesfaͤlligen Offerten bleibt 


der unterzeichneten Regierung vorbehalten. 
Danzig, den 1 Novbr:.1826;. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Gemäß dem Alfter avs hängenden Subbaſtätiens' 


datent ſoll das den Johann Juin te saſchen Er ⸗ 


ben gehörige, sub Lit. B. I. V. G. geligene, auf 2562 
Mihle. 10 far. gerichtlich adgeſchaͤtzte Geund ſfuͤck im 


Wege der feeiminigen Subhanazon öſfentlich verßel, | 
Februar den zien April unde den aten Jun! 
1827 jedesmal um 12: Uhr Vormittogs, vor und 


rs: werden. 5 7 x 17 
Die Elcitations⸗Termine hiezu ſtud auf den aten 


2 


Februar, den 2ten April. und den a2 ben 


Junius 18277 iidesmal um ni uhr Bon 
mittags, vor: unferm Orputirten, Heern Jußiz 
roth Jacobi anberaumt, und werden Die, befig 
und zahlungsfäßigen Kduffüßigen hiedur che aufgefer⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu er, 


ſcheinen, die Veckaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebot zu verlautboren unde gewärtig zu fein, daß 


drw jenigen, der im letzten Termin Meiföterender bleibt 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſach en eintreten, 
das Gcundſtück zugeſchlagen, auf die etwo ſpaͤter ein; 
kommenden Gebote aber nicht weiter Pückſicht ge 


nommen werden wird. Die Taxe des Grundſücrs 


Fann-übrigens: in unfirer Regiſtratur igſpicirk wet 
den, Elbing, den rrten: Ottoder 1826. 
Koͤnigl. Preuß Stadigerich t. 


Semaäß dem allbier aus hängenden Subhaſtations⸗ 
Patent ſoll das den Atbeltsmann Jacod und Dr; 
rothee Preußſchen Eheleuten gehoͤtige, sub Lit. 
A. XI. No, 127. hieſelbſt auf dem Heiligenleichnams 
Damm gelegene, auf 112. Nihlr. 22 ſgrr 2 pf. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtͤck öffentlich versteigert 
merden, Der icitations, Termin hiezu iſt auf den 


loten Jauer 1827, um 12 Uhr Vormittage, 


vor dem Deputirsen, Herrn Juſfizrath Stop uk, 


asberoumt, und werden die beſitzt und jahlungsfähigen 
Kaufluſtigen hiedurch aufgtforder alsdann allhier auf 


dim Stadtgericht zu erſchelges, die 


| 01 "werden. 
oder für den Fröbjahrs Bedarf, bis zum 1 Febr. 
Herbſtbedarf, 


Potest ſoll das den Schul! Michael und Elifar 
beth Roßſchen Eheleuten gehoͤrige, zub Lit. B. LV. 


erm Deputirten, 95 
eau, und werden die 
Kaufluſtigen hieturch aufgefordert, alsdann ohhier 


Bit 


ö nis rdingus⸗ 
gen zu petnehmen ihr Gebo zn berlaatenkz . 
wärtig zu ſeig, dog dtmjegitzen, der im Sitmin Milſt⸗ 
dietender dleldt, wenn nichs tech ce Hindernesgur⸗ 
ſachen eintretes, das Stundſtöck zugeſchlagen, auf die. 
etwa ſpö ter einkommendem Gibote aher dicht weiter 
Röck ſich genommen wit den wird Die Taxe bit runde. 
dcs ann übrigens in waferer Rehiß raus iöſpazit! 


* 
n 


e re, Stabe 
Gemäß dem ahhier ausbängenden Svbhaffb ions: 


Elbing, den öten Ortobte 1826. 


zu Preuß. Mark detegene, auf 2666 Wihle;. 20 fer. 
gerichtlich abgeſchatzte Grundſtück beſtehend aus einem 


Wohngedände, Stall, Scheune, Schoppen und Kathe, 


imgleichen 2. Hufen 20 Morgen Landes, im Wege: 


der nothwendigen @ushaftatiom,. auf Gefahr und 
Koſten des Mickarl Lange zu Neuendorf, öffent. 
lich derſteigert werden. 


Die Litſtotions Tetmine Heu ſtude auf den aren: 
ren Juſtizraih Jacobi; ande⸗ 
die bed und zahlungsſaͤbigen 


auf dem Stadtgz eeicht zu er ſcheinen, die Verkaufste⸗ 
dingungen zu vernehmen) ihr Gebot zu verlontbaren,. 


und aiwärtig zu ſein, daß demjenigen, der im letz 


ten Sermin Weiſtdictender Bleibt, wenn nicht eech 
che Hinderungs Uiſachen eintreten, das Grrndſtück 
jugeſchiogen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
dote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden, 
wird. — Die Toe des Grundſtuͤcks kann ödrigens⸗ 
re Regiſttatur 5 2 9355 
ing, den rotem Ottoder 192858 
„Honig, Preuß Stadigericht. 


Gemäß dem auhler anshängenden Subhoſtot ions 


| Patent tollen die dem Schrerenſchlelfer Jo ban 


Gotilieb Treuhoſtz gehörigen, sub Lite A. XIII. 


74 und A XIII. 75. bieſelsſt auf dem zußern Mäy⸗ 


lendamm belegenen, auf gol Riblt. 16 far. 4 pi, ger; 
richtlich abgeſchätzten Geusdſtücke öffentlich ver ſleigert 


werden. Der Bisitationgs Termin biezu IR auf de * 
24 ſten Januar 1827, um ii Uhr Bot mit, 
togs, vor unſerm Beputir ten, Heren Juſtizreth NI te 
mann, 
jahlungs fähigen Kauft uff 
alsdann allßier auf dem 


anberaumt, und werben: die beige. und 
Minen biedurch aufgefate, 
Siadegericht zu erſcheſpen, 


die Vetkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebdt zu 


autbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjeni⸗ 
409 baer ing Vert ten bleibt, wenn 
richt . e eee die 
Grund lezen anf die ame edler eke, 
menden Gebote adet nickt wetter Rücker genom, 
men werden wied. Die Taxe der Grundſtäcke kann 
Gbeſgens in unſerkr Regiſtkatur inſpſeiet werden. 
Eibigs, des teten Detober 1825. 
Faizt PERS. Stadigerſcc r 


Da in dem am 3 1. Jul. c. zum Werkauf des zur 
Täckermeiger Jofeph Wilhelm Thiemſchen Liv |" 
quidatjons, Maſſe gehoͤrigen, hieſelbſt sub Lit. K. I. 
371, in der Waſſteſtraße belegenen Grundstücks, zu 
4 Erb: Börget⸗Zinsland gehören, angeſtan⸗ 


welchem n, a 
denen Termin ſich kein Käufer gemeldet, fo haben 


wir einen neuen Licitarions, Termin auf den zöten 5 
December t., Vormittags um 11 Uhr, vor dem 


Deputirten, Heren Juflizeath Skopnik, angeſetzt, 
zu welchem wir zahlungsſähige Kaufluſtige mit dem 
Bemer len vorladen, daz dem Meifidietenden, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten ſolten, 
der Zuſchlag erihein werden wid. 
Elding, den zten November 1826. 
Koͤnigl. Breuß, Stadtgeticht. 


* 


Vor etwa fünf Wochen. if auf dem Wege von hier 


über Grunau und Hans dorf nach Pr. Holland, ein 
Pfund Indigo gefunden worden, wozu ſich bis letzt 


noch kein Eigenshümer gemeldet hat. 


Dies wird hiermit oͤffentlich mit dem Bemerken ber! 


kannt gemacht, daß der Eigenthuͤmer ſich ſpaͤteſtens 
binnen 14 Tagen auf der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur zu melden und fein Eigenihumsrecht daran 
näher nachzuweiſen hat, widrigenfalls dieſer Indigo 
öffentlich verkauft und über den Betrag, nach Abzug 


der Koſten, weiter verfügt werden wird. 


Intendantur Elbing, den 18. November 1826. | 
Künftigen Sonnabend, den 25. Rovbr. c., Bor 
mittags 10 Uhr, ſollen vor dem bieſigen Jateodan⸗ 
un Bureau drei Kühe öffentlich an den Meiſtbieten, 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 


welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 


Intendantur Elbing, den 21. Nopbr. 1826. 


Sonnabend, den 25. Novbt. c., Vormittags um 
10 Uhr, werden vor dem Nathhauſe hiefelbſt 2 Kühe, 
öffentlich gegen gleich baare 


erde und 1 Foplen ff 
Bachs verlauft werden. Orune Ba. 
Durch die auf der ligten Frankfurter Mefle ge, 
machten Einkäufe habe ich wein Waaren,gager in als 
len Gattungen fein, mittel und erd. Tuch, erſtere in 
den neuesten Wodeſarben, vollſtandig ſorkire. 


Wal) Fang seh 


finden wird, und morgen, 
die letzte Vorſtellung ohne alle Wiederbolung ge⸗ 


Eben ſo bin auch im Beſitz feiner engl. Kalmucks 


und Moltongs welche ich zu dem fehr billigen Breiſe 


von Rihl. 1 Nthl. 1 g bt a Sgt. deo erſtern, und 
les rern 22 bis 26 Sgr. urs Elie verfaufesie wie au 


Auswahl von feinem Berfiner weiß, rofa und geſſreif 
N De aan PERES a 
Durch zweckmüßige vercheilhafte Einkäufe bin ich 
un Stagd grſetzt, die Wonren zu einem fehr auffallend 


billigen Preiſe zu ſtellen, und biste daher um gütigen 
u * — 4 5 3 75 N . Nund. 
Eine Zwirnmaſchine, mit der ſich ſeit vielen Jaß⸗ 


ren eine Familie genährt bat, ſtebi billig zu ber⸗ 
n Br; 


of ſagt die Buchhandlung. i 


2 Dekan nt machung. 5 


— 


9 Dette Louis, 
$ Bauchredner und Test iaietgus⸗ 8 


ese 


* — 


5 735 aus Paris, 
J wird die Ehre baben, beute Donnerflag Abends um 9 


962 Uhr in meinem Saale eine phpſiſche und me, 
Jcaniſche Abendunterbalrung zu gehen, und lader d 
ein geebhrtes Publikum dazu ganz ergebenſt ein. $ 


Der Eintrittspreis iſt 3 Perſon 5 Sgr., Kinder $ 
Hunter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

| Zbiel im goldenen Löwen. $ 

Academie hoherer Reitkunſt. 
Einem Hohen Adel, Königl. Militair und verehb⸗ 
rungswürdigen Publikum hat die Unterzeichnete die 
Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß beute zum Vorletz— 
tenmale eine große außerordentlicde Vor⸗ 
ſtellung zum Vortbell des Amerikaners ſtait 
Freiiag den 24. Noobr., 


geben wird. Sie nimmt Ah daher die Freiheit zu 


dieſen beiden letzten Vorſtellungen ergebenſt einzu⸗ 


laden, indem die Geſellſchaft gewiß Alles aufbieten 

wird, am ſich Dero gütigen Andenkens auch ia der 
Entferung erfreuen zu dürfen. N 
S. Stephan y, 

Directrice der Kunſtreiter⸗Geſellſchaft. 

Morgen, Freitag, wird die Familie 12 
22. e Ass RI N I | 

die Ehre haben, eine große Vorſtellung mit 


noch nie gefehenen Stücken zu geben, zu welcher 


fie ein verehrungswuͤrdiges Pudlitum ganz ergebenſt 
einladet. Ausführlicher werden die Auſchlagezettel 
hierüber ſprechen. * 7 ee u i 262 
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